ee 


5 Intelligenz⸗Gomtolr int Wasthause. 


ee 48, Doilerſtag den 25. Februar 


—— e 


Angekommene Fremde vom 23. Februar. N 


\ 


Die Hrn. Kaufl. Fleiſchhammer aus Berlin und Bumke aus Landsberg a., 


I in der gold. Gansz Hr, Kaufm. Leichtentritt aus Pleſchen, Hr. Miſſionalr Piritz 
aus London, Wim Eichkranz; Hr. Kaufm. Byamſtaͤdt aus Stettin, die Hrn. Gutsb. 


v. Poninski aus Jaukowo und o. Poninski. aus Tulee, l. im Hötel de Vienne; 
Hr. Gutsb. b. Mellenthin aus Polwica, l. im Hotel de Paris; die Hrn. Gutsb. 


Baron o. Haugsdorf aus Santomysl, v. Zoltowski aus Kaſtuowo und o. Zielinski 


aus Markowice, H, Partik. Sandberger aus Jutroſchin, Hr. Kaufm. Gams aus 


Stettin, . im Hotel de Saxe; die Herren Gutsbeſ⸗ v. Treskow aus Chodcyno, 
v. Blociſßewskl aus Przeckaw und v. Saͤnger aus Polajewo, Hr. Domalnenpächter 


v. Saͤnger aus Mlynkowo „L. im Hötel de Rome; Hr. Jnſpektor Rudkowski aus 


Koſten, Hr, Gutsb. Nutkowski aus Swiniorp, J. im Hötel de Hambourg; Hr. 
us Rawicz, Hr. Handelsm. 


9, Banhoff, Lieut. g. D. und Hr. Handelsm. Eiſenberg a; 
Dambitſch und Hr. Kaufm. Schmuckler aus Liſſa, l. im Eichborn. 5 


BD Bekanntmachung, Nachdem Sr. Eizellen 1 bes wirklichen Geheimen 25 
Staats⸗Miniſters Herr von Ladenberg für die zum ſogenanuten Schluͤſſel eipo⸗ 


Wer in der Herrschaft Kam, 7 um Gundofeib 
den Zuſchlag nicht ertheilt, vielmehr beſtimmt ha en, daß für dieſe Güter ein noch⸗ 


maliger Licitafiond = Zermin abgehalten werden oll, fo iſt zu dieſem Behufe ein 


neuer Termin auf den 19 ten April . in unſerem großen Sitzungs⸗Saale 


hierſelbſt anberaumt. . 8 
biefer | 


dt belegene Haͤuſer, einige Teiche, eine Waſſermühle, eine Pottaſchſie⸗ 
derel. Das Geſammt⸗Areal betragt 2092 Mogen 147 ANuthen. 


E das Großherzogthum Poſen. 


1841. | 


g . 3 1 1 In 72 EIER BI 
> hm Dune Einem es gen R nebft | im Schlo e Kogmin, drei bei 
a 


rs. 


Darunter ſind: 5 SS : 
an Acker 8 Morgen 101 Ruthen. 
Wieſen Aa 59 € 
KRaumwelde- “0 00a 24 — 14 
urbar zu machendem Forſtlande. 529 — 82 
Teichen 121 
Gästen 78 — 21 
Hof: und Bauſtellen 27 — 
Wegen und Un land ES 176 


11 9102 


N 
vn un u n i h 


8 2092 Morgen 147 FRuthen, 
II. Zum Gute Hundöfeld gehdren: g TEE 
777 ei 1285 Morgen 446 Muthen. 
r arten“ 26 — 39 — 
Get BT 29 — 
„ RNaumweide „ ya. 8 
„ urbar zu machendem Forſtlande. 485 — 97 — 
„desgleichen an Teichen 18 — 90 — 
Hof, und Bauſtellenn 3 — 164 — 
8 Unland/ 39 151 — a 
ER überhaupt 1874 Morgen 53 [1Ruthen, 
Das Minimum des Kaufgeldes für das Gut Lipowirc nebſt Zubehör beträgt 
43,400 Rthlr. und für Hundsfeld 23,800 Mh, wovon Käufer in partem praeti 
bei Lipowiec 14,075 Rthlr. und bei Hunssfeld 10,525 Rthlr. in Poſener Pfand; 
Briefen ubernehmen. Von dem nach Abzug der zu übernehmenden Pfandbriefe ver⸗ 
bleibenden Kaufgelder⸗Reſte iſt ein Drittheil mit dem bis Johanni 1841 durch 
Amorkiſation getilgten Theile der Pfandbriefe vor der Uebergabe, das Reſiduum 
aber innerhalb dreier Jahre in drei gleichen jährlichen Raten zu bezahlen. d 
Die ſpeziellen Veräußerungs⸗Bedingungen liegen in unferer Regiſtratur zur 
Einſicht bereit und werden in dem Licltatiöns⸗ Termine vorgelegt werden. Wir bei 
merken noch, daß die Auswahl unter den Biekern ſich des Herrn Geheimen Staats⸗ 
Miniſters von Ladenberg vorbehalten haben, weshalb jeder Bietende bis zum 


Eingange diefer Entſcheidung au fein Gebot gebunden bleibt. 


—Poſen, den 14. Februar 1844. ee: 5 
* K N e Preuß. Re i 
einne Far die Verwaltung der ditetten Stel Ki en und va 
Wiihellang für dae beige Sk St, Sue an ofen, 
N N = — 428 


— 311 — 


2) Bekanntmachung. Hoͤherer Beſtimmung zufolge ſollen die im Oborniker 
Kreiſe des Reglerungs⸗ Bezirks Poſen belegenen Domainen⸗Vorwerke Mlynkowo 
und Groß⸗Kroſchin, zum Domainen⸗Amte Polajewo gehorig, von denen das erſtere 
3 Meilen von Obornik und Rogaſen, 14 Meile von Obrzycko und Czarnikau und 6 

Meilen von Poſen, das letztere 22 Meile von Obornik und 2 Meilen von Obrzycko 

und Czarnikau entfernt iſt, mit einem Areal von 5 

2562 Morgen 119 [◻Muthen an Acker, 
75 


28 — 135 = Gärten, 

327 — 83 — = Wieſen, 

198 — 136 — = Huͤtungen, ; 
16 — 94 — Ziegelei-Grundſtuͤcken, 
10 — 38 — „Hof- und Bauſtellen, 
67 — 55 — = Unland c 


„„; —.. ED 
3206 Morgen 120 IRuthen, ; 

nebſt der Ziegelei bei Miynkowo auf 21 hintereinanderfolgende Jahre von Johannk 
1841., bis dahin 1862., im Wege des offentlichen Meiſtgebots verpachtet wer⸗ 
den. Dem Vorwerke Kroſchin ſollen in der moͤglichſten Nähe 100 bis 150 Morgen 
Wieſen aus dem Godoſch⸗Konczak⸗Bruch, ſobald die Melioration deſſelben bewirkt 5 
fein wird, gegen einen beſondern hoͤhern Orts feſtzufetzenden Pachtzins zugelegt 
werden. Auch iſt der Neubau eines Stalles zu 26 Pferden auf dem Vorwerke 
Miynkowo genehmigt, wozu dem Pächter außer den Mokerfallen des alten Stalles 
die Summe von 714 Rthlr 11 for. 2 pf. bewilligt wird. Das Minimum des 
jährlichen Pacht⸗Quantums beträgt, exclusive des Pachtzinſes für die zuzulegen⸗ 
den 100 bis 150 Morgen Wiefen, 3460 Rthlr, 5 ſor. 7 pf. einschließlich 14524 
Rthlr. Gold, und die beim Antritt der Pacht zu erlegende Kaution 1200 Rthlr. ; 
auch muß dem abziehenden Pächter die Ausſaat, fo weit dieſelbe die Inventarien⸗ 
Saat uͤberſteigt, nebſt den Mehrbeſtellungskoſten noch vor der Uebergabe baar bez 
zahlt werden. Außer der Saat befinder ſich auf den Vorwerken weder lebendes 
noch todtes Juventarunm. „ a = 

Der Termin zur Verpachtung wird hiermit auf den 15ten Mai d. J. 
Vormittags 10 Uhr anbergumt und von dem Departements⸗Rath, Regierungs⸗ 
Rath Peiler, in dem Seſſions⸗Zimmer der unterzeichneten Regierung: Abtheilung 
abgehalten werden. rn = EN 

Diejenigen, welche auf das Pachtverhältniß einzugehen geneigt ſind, haben 

ſich bis ſpäteſtens zum 8. Mai d. J. schriftlich oder perſönlich bei dem gedachten 
Departementsrath und dem Juſtitiarius des Eolegit,. Regierungsrath Troſchel, 


über ihre Qualifikation zur Uebernahme der Pacht insbeſondere über ihre Vermdr⸗ 


* 
2 — 
7 “ a 


312 — 
gens⸗Verhaͤltniſſe, vollſtändig auszuweiſen, widrigenfalls ſie bei der Lieltatſon nicht 
mit zugelaſſen werden kdunen.“ Auſſerdem hat Jeder, welcher mitbieten will, bis 
zum letztgedachten Zeitpunkte eine Bietungs⸗ Kaution von 2500 Rthlr. in baarem 5 
Gelde oder in inlaͤndiſchen vollen Cours habenden Staatspapieren oder Pfand⸗ 
Briefen zu deponfrein, welche ſo lange hei unſerer Haupt⸗Kaſſe verbleibt, bis des 
Herrn Geheimen Staaks⸗Miniſters von Laden berg Excellenz, welcher ſich die Erz 
theilung des Zuſchlages ausdrücklich ſelbſt vorbehalten hat, über die Perſon des 
künftigen Paͤchters entſchieden, haben wird. Die Bedingungen, Regiſter und Kar⸗ 
ten konnen täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. Auch kann ein Exem⸗ 
plar der Bedingungen in der Wohnung des jetzigen Paͤchters auf dem Vorwerke 
Mlynkowo eingeſehen werden. — Poſen, den 28. Januar 1841. BR 
Kdnigli che Preußiſche Regierung; 5 f 
N för die; direkten Steuern, Domainen und Forſten. 


. : — — — 


ex 


5 . Arreſt. Ueber ben Nach. Afeszt jawny. Na pozostalogt 
laß des in Poſen am 2ten Auguſt 1834 zmarlege na dniu 2, Sierpnia r. 1831 
5 berſtorbenen Buchhalters Stanislaus Gaze W Pozhaniu Stanislawa Gosqdzie w 


dziewski, worüber am heutigen Tage der Skiego Buchhaltera, nad ktora process : 
erbſchaftliche Liguidationg- Prozeß. eröffnet. „spadkowo likwidacyiny dais otworzo- 


verhaͤngt, 
ſem Nachlaſſe gehörigen ( Gelder oder geld⸗ © 


worden iſt, wird hierpüpch der offene Arxeſt. 
Alle diejenigen, welche zu Bier 


werthe Gegenſtaͤnde in Handen haben, 


werden angewieſen, ſolche binnen vier Wo⸗ 


chen bei dem unterzeichneten Gerichte aus. 
zuzeigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte 


zur gerichtlichen y Berwhrung anzubietsun 


Im Fall der Unterloſſang gehen ſi ſie 
ihrer daran habenden Pfand⸗ and, ande⸗ 


rer Rechte berluſtig.⸗ 352 
Jede an die Erben oder ſonſt einen 
Dritten geſchehene Zahlung oder Auslie⸗ 
N fetung aber wird fuͤr nicht geſchehen ‚era 
achtet, und das verbolpdeig Gezahlte 


oder ‚Ansgeantiortete für die Dafie, an⸗ 


1 


n zostal, areszt jawny ninieyszem; 
kladzie sig, : 
Wseystkim, W nelezgce do, 
niey pienigdze lub przedmioty Ware 
tosé pienigdzy maigce posiadaig, Zam- 
leca sig, aby o mich F 
Sadowi doniesli i 2 Zastrzezeniem 
'swych praw do Aryl ee . 
ofiarowali ie, = 

W razie rien (go, Dr 
stradaig miane do 805 Prawo zasta- 
wu lub inne 

Kazda za$ na rgce Ran lub 
kogo traeciego uszyniona zaplata lub 
‚wydanie Taeg2y, jako Dienastzpione, 
uwazaném, 1 zaplacona brew zaka-. 
zowi ao: lub y dana raecæ e r. 


— 


1 


34 . : 


derweit von dem er ble en 
werden. 

Poſen, am 9. Januar 1841. 
Kd Ober Landes ⸗ Gericht. 
DE J, Abtheilung, 


— 


40% Bekanntmachung. Der von 


hier gebürtige, durch das ehemalige Kd- 


nigliche Landgericht zu Meſeritz für todt 


erklärte Handlungsdiener Johann Andreas 
Weber ſoll im Jahre 4812 in Moskau 
verſtorben fein. Seinem eirca 800 Rehlr. 
betragenden von uns verwalteten Nach⸗ 
laſſe iſt beim Nichtoorhandenſein legiti⸗ 
mirter Erben ein Kurator beſtellt. Der 


dename Erblai ſoll, ſo viel bekannt 
e 4 Kinder Wögklaſſer W 


a) 5 angeblich berſtorbene an den 
Kaufmann Anton Reyſer zu Mos⸗ 

kau verheirathet geweſene Tochter; 

b) Carl Weber vor einigen 20 Jahren 
als Handlungsgehuͤlfe beim Kauf⸗ 
mann Johann Köhler in u 
ſich aufhaltendz f 

e) eine im Jahre 1818, angeblich in 
Grodno lebende Tochter; 


a > 0 Johann Ambroſius Weber, Apothe⸗ 
Lergehuͤlfe, welcher in Woroneſch 
mit Hinterlaſſung von 5 Kindern 


= 


And einer demnaͤchſt an den Staabs⸗ 


Ba 
eier) mit Tode abgegangen fein 


ſol 


5 


Die, Bemühungen wegen Ermittelung, 
ae Di Eigen se Oi Erfolg: 


rt Alexandrowsky verheiratheten 5 


nie do massy 35 Prnchracsigeego 
Sciagniong zostanie. 

Pozuan, dnia g. Styeznia 1847. 
Erol. Glo wn y Sad Ziemianski, 
Wydzial I. 


Obwieszezenie. Jan Aue We 


ber kupiec tu ztad rodem, a. przez 
dawnieyszy Krolewski Sad.Ziemian- 
ski w Migdzyrzeezu wyrokiem za 
zinarlego uznany, roku 1812 W Mo= 
skwie podobno z tym rozstal sig $wias 
tem. W. niebytnosei Sukcessorow 
wylegitymowanych ‚maigtek iego o- 


kolo 800 Tal, Wynoszacy, pod.dozör; . 


nasz Wistym zostal. Ile fu wiado- 
mo, powyZ rzeczony spadkodawca 
cZworo. Dean: dzieci, 
wicies 


Has FR 


19 cörkg.: a 2a. 5 
kupcem w Moskwie, 


Reyser, 
takze iu2 zmarla; RER 
2 syna Karola Weber, Ken przed 


okoko 20 lat u Jana Köhler ku- 
pea w Warszawie 24 Kupczy ka 


bawik; 


3) 1 w rob 1818 1 Grodnie 


bawiaca ; 


40 syna Jana 5 Weber, 


805 po 45555 bososfalo pigelore 
Ale ! 


‚dzieciiwdowa, p6Zniey 2 
Be xandrowskim W N 
„ zameZna. 


Niepodobno do ty ch 0205 bylo N 


26% dzeczonych sukcessoröw. wysle- 
dzie, ale ar ‚deieci po: 5 


miano- 5 


3 


* 


x = en 


geblieben und dagegen die Kinder eines 
Bruders des Johann Andreas Weber, die 
verehelichte Toͤpfermeiſter Juliane Teſch⸗ 
ner, die verwittwete Fiſcher Wilhelmine 
Leutke hieſelbſt und der Gerbermeiſter 
Ambroſius Weber zu Schneidemuͤhl als 
feine Erben aufgetreten. Auf den An⸗ 
trag der letzteren und des Nachlaßkura⸗ 
tors werden die genannten angeblichen 
Descendenten des Johann Andreas Mes 
ber, ſo wie alle, welche an dieſen Nachlaß 
ein naͤheres oder gleich nahes Erbrecht, 
als die aufgefuͤhrten Geſchwiſter⸗Kinder 


des Erblaſſers zu haben vermeinen, hier⸗ 


durch aufgefordert, binnen 9 Monaten, 
ſpaͤteſtens in dem zur Anmeldung und 
Nachweiſung dieſes Erbrechts auf den 
19. Mai 1841 Vormittags 11 Uhr in 
unſerem Gerichtslokale hierſelbſt vor dem 
Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Model anſte⸗ 
henden Termine ſich zu geſtellen. 

Die Ausbleibenden haben zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß die oben genannten drei Ge⸗ 


ſchwiſterkinder für die rechtmäßigen Er⸗ 


ben angenommen werden, dieſen als ſol⸗ 
chen der Nachlaß zur freien Dispoſition 
verabfolgt wird und der nach erfolgter 
Praͤkluſton ſich etwa meldende nähere oder 
gleich nahe Erbe, alle ihre Handlungen 
und Dispoſitionen anzuerkennen und zu 
übernehmen ſchuldig, von ihnen weder 
Rechnungslegung, noch Erſatz der Nuz⸗ 
zungen zu fordern berechtigt, ſondern ſich 
lediglich mit dem, was alsdann noch. 


von der Erbſchaft an zu beguhz 


gen verbunden iſt. 
Schwerin, den 29. J Jun 1840. 


Königl. and: und Stadtgericht. 


spadkodawcy Jana Andrzeja Weber 
iako sukeessorowie sig zglosili, a to: 
Julianna, zame2na Teszner, gari- 
carka, Wilhelmina owdowiala Leut- 
ke rybaczka „ obydwie tu ztad i Am- 
brozy Weber garbarz W Pile. 

Na wniosek tychze i kuratora 
pozostatosci powyZ wymienione po- 
tomstwo, po Janie Andrzeju We- 
ber, tudziez wszyScy, ktörzy do 
spadku jego blizsze 
bliskie prawd miee mniemaig, 2. 
pozywaig sie ninieyszem, aby sie 
Ww przeeiggu: 9. miesiecy, naypoZniey 
w terminie dnia 19. Mafia 1841, 


lub röwnie 


zrana o godzinie 11. przed Ur, Mo- 
del, Assessorem w sali posiedzen na- 


szych do zameldowania i udowodnie- 


nia prawa swego 35 Us 


mieszezonym stawili. 

Niestawaigey zas oczekiwad mogg, 
12 powyZ wys2czegölnione troie dzie- 
ci po-bracie spadkodawey za sukces- 
soröw prawnych uznanemi bedz i Ze 
tym2e jako takim pozostalos6 do ich 
wolney dyspozycyi przekazang 202 
stanie, daley, 2e zglaszaigcy sig po 
nastapionéy prekluzyi blizszy lub 
röwnie bliskisukcessör wszelkie dzia. 


Tania i.dyspozycye tychze uznaë 1 


Przyig& za dobre bedzie: musial,; nie- 
maige prawa domagania sig od nich 
skladania rachunkéw lub tez 23 dania 
wynagrodzenia 2 Sciggnionych do- 
chodöw, owszem tylko winien be- 


dzie poprzesta& na tem, coby sie ze: 


spadku ieszcze znales& moglo. f 
Skwierzyn, d. 29; Czerwea 1840, 
Er Gl. = Zi S ö 


1 
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Wothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht au 
Lobſens. 
Die hier zu Lobſens gelegenen, den 
Andreas und Marianna geb. Krienke Ry⸗ 
markiewiczſchen Eheleuten, jetzt deren 
Erben, gehörigen Grundſtuͤcke, als: 


5) 


2) das Grundſtuͤck No. 191, N dent 
Hypothekenbuche, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe nebſt Gekoͤchs⸗ 
garten von 98 IRuthen am Klo⸗ 
ſtergarten No. 410, des ſtaͤdtiſchen 
Vermeßregiſters, ſo wie einem an 
der Rudener Straße belegenen Gar⸗ 
ten nebſt einer Wieſe (Nr. 379.) ; 


b) das Grundſtüͤck No. 192 zu Lob: 


ſens, beſtehend nach dem Hypothe⸗ 


kenbuche aus einem Haufe, auf 
welchen beiden Grundſtuͤcken aber 
jetzt nur ein Haus vorhanden iſt; 


c) ein Garten am Rudener Wege No. 
Alt; 


d) ein Garten am Rudener Wege No. 


412 (mit Ausſchluß von 5 davon 

früher ſchon veraͤußerten Beeten), 
zuſammen abgeſchaͤtzt auf 1045 Rthlr. 
22 fgr, 6 pf, zufolge der, nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein. von den Grundſtücken a, und 
b. in der Regiſtralur⸗Abtheilung III. eins 
zuſehenden Taxe, ſollen am 15. April 
1844 an ordentlicher 
Bierfelbft ſubhaſiirt . 


— HS 2 ce 


Alle unbekannten Real Brätnventen 


— N 


„ a 


Sprzedas hkonieczna, 
8 2 d V 
W Eobzenicy. 

Grunta tu w Lobzenicy Polozone, ö 
Andrzejowi i Maryannie 2 domu 
Krienke malzonkom Rymarkiewi- 
czom, teraz ich sukcessorom nale= 
2ace, jako to: 2 

2) Grunt pod liczbg 191, sklada- 
ia sie wedle ksiegi hypote= 
czney z domu, oraz 2 ogrodu 
warzywnego 98 Llpretöw przy 
ogrodzie klasztornym, pod licz- 
ba 410. regestru Pr2emiarowe- 
80 mieyskiego, niemniey ogro- 
du przy drodze do Rudy: polos 
Zonego wraz 2 Zakg (No. 379.) 3 
grunt pod liczba 192., sklada= 
igcy, sig.-wedle ksiegi hypote- 
canéy z domu — na ktorych, 
to obudwöch placach teraz tylko 
sig jeden dom znayduies 
00 ogröd przy drodze do Rudy 
prowadzacey No. 411.3 5 
ogröd pray drodze do Rudy 
No. 412. (z wylaczeniem z nie- 
go 5 jus dawniey e 
zagong w), 
ogölnie oszacowane na 1045 Tal. 2 
sgr. 6 fen. we dle taxy, moggcey byé 
praeyrzaney wraz 2 wykazem hypo- x 
tecanym gruntöw a, i b. w Registra- 
turze wydzialu III.,; maig byé dnia 
1 5. Kwietnia 184 1, tu miey. 
sc 2 Wyklem e 8 5 
‚sprzedane. 
Mszyscy niewiadomi pretendendi 


u 


7 
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der Grundſtücke zu a. bis d. werden auf⸗ 
gefordert, ſich bei Vermeidung der Präs 
kluſion ſpaͤteſtens in e Termine zu 
melden. 

Die dem Aufenthalte nach Aübergöne 
Katharina Roſik, Franz Roſik und Jo⸗ 
hannn Rymarkiewicz werden dazu oͤffent⸗ 
1 vorgeladen. 


realwi gruntöw a. dd. waywaig sie; 
azeb) sig pod uniknieniem prekluzyi 
zgtosili naypöZnicy wterminie ona. 


Niewiadomi 2 e 2467805 
Rosik, Franeiszek Rosik i Jan Ry« 


inarkiewicz zapozywaig sie niniey⸗ 


szem N 


nichfaltiger Auswahl; 


60 er Die Ausschultt⸗ ⸗Waaren⸗Handlung von H. Wolff s * 8 im Rule 
ſengebaͤude Waſſerſtraße No. 30., empfing ſo eben neue directe Zuſendungen folgen, 
der Artikel? Cattune, in bedeutender und ſchbner Au swahl a 3 ſgr. bis 10 ſgr. pr. 
Elle, wovon ihrer Aechtheit halber Proben abgegeben werden; Shawls⸗ und um⸗ 
ſchlagetücher. Plaids⸗ und Cabylentuͤcher jeglicher Groͤße; Moͤbel⸗Stoffe in man⸗ 
Weiße Waaren, als: Jacounett, Vorhangs⸗ Mouſſeline, 
Cambeix⸗, Roleaux⸗ und Bettzeuge. — Ferner Weſten⸗ und Beinkleider⸗Stoffe zu 
den auffallend billigſten Preifen. 


züglichen Billigkeit aufmerkſam machen, und ſich nicht zu taͤuſchen, daß fie in 
Folge lb SSL Beſuchen entgegenſehen. . Wolff & Comp. 


79 163 Stück feine, geſunde, zur Zucht taugliche, 225 3: und Ajährige 
Multerſchagke, aus der berühmten Stachauer Heerde abſtammend, und 130 Stuͤck 
Schoͤpſe als Wolltrager . das Dominium Mondſchuͤtz, Wohlauſchen Kreiſes, 
zum Verkauf. 5 = Köckrig auf Mondſchütz. 


8) Montag am 8 Maͤrz 1841 veranſtalte ich im Reſſourcen⸗ „Saale dir hieſigen 


Loge durch gutige Mitwirkung ſehr geehrter Diettanten ein großes Vokal⸗ Aud 


Infrämentalsgongen, wozu ergebenft einladet: Thereſe Lechner, f 
Geſanglehrerin und Saͤngerin bei der hieſigen Domkapelle. 
Bills l a 124 jan f fi ud in der Mittlerſchen Muſi ug 50 Haben, N 
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koffelln, à Portion lor N eee dei ., Meyer ß; 
rn 8 im Screen 1 2 
HER 9 HE x 


— — — N ö 
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tzonym. Sue 4 


Unterzeichnete glauben das fhäßbare Vertrauen 
und Wohlwollen eines hochverehrken Publikums ſich dadurch immer mehr zu erwer⸗ 
ben, wenn fie daſſelbe auf den Empfang neuer und ſchoͤner Artikel und deren vor⸗ 
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Dienfton dei 28 fle; Februar: Haſenbraten ni affen joden: Sartre 


